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GEWUSST WIE

Gewusst wie  – Messung der Belegreife von mineralischen Estrichen

 KRL ergänzt die CM-Messung – so geht es
In Deutschland ist die Calciumcarbid-Methode (kurz CM-Methode) die gängigste Methode, um die Belegreife eines Estrichs 
zu bestimmen. Sie hat sich in der Praxis seit langem bewährt. Dennoch wird immer wieder sowohl von Seiten des Handwerks als 
auch der Industrie über potentielle Verbesserungen zur Bestimmung der Restfeuchte und der Belegereife nachgedacht. Ein Ansatz 
dabei ist, die CM-Methode mit der Messung der korrespondierenden relativen Luftfeuchte (KRL) zu kombinieren. Die KRL-Methode 
dient zur Bestimmung des Materialklimas und bietet sich vor allem an, wenn die Zusammensetzung oder das Trocknungsverhalten 
des Estrichs unklar ist. Ist das vorliegende System bekannt, kann auf die Kombination mit der KRL-Methode verzichtet werden. Die 

 Probenvorbereitung

 Das Prüfgut wird aus dem gesamten Est-
richquerschnitt entnommen und umgehend 
in einen Probenbeutel gefüllt. Um Dis-
kussionen wegen Feuchteänderungen zu 
vermeiden, sollte der Prüfer Handschuhe 
tragen. Die Entnahme kann sowohl mit 
einem elektrischen Stemmgerät als auch 
manuell mit Hammer und Meißel erfolgen. 
Zur Homogenisierung sollte das Prüfgut 
zerkleinert werden und in einen neuen 
Beutel umgeschüttet werden. Diesen gut 
durchschütteln und den Vorgang zweimal 
wiederholen. Die Korngröße sollte kleiner 
als 10 mm sein. Die Homogenisierung ist 
deswegen sehr wichtig, weil sich über den 
Estrichquerschnitt ein Feuchtegradient von 
bis zu 2.5 M-% einstellen kann.

 Den Probenbecher auf die Waage 
stellen, die Waage auf null stellen 
und anschließend das Prüfgut in  
den geforderten Mengen von 50 g  
(Zementestrich) oder 100 g  
(Calciumsulfatestrich) abfüllen  
und mit dem Deckel verschließen.
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Die CM-Methode (Carbid-Methode) ist die gängigste Methode, um die Bele-
greife eines Estrichs zu bestimmen. Die KRL-Methode (korrespondierende re-
lative Luftfeuchte) dient zur Bestimmung des Materialklima-Wertes und bietet 
sich vor allem an, wenn die Zusammensetzung oder das Trocknungsverhalten 
des Estrichs unklar ist. Mit dem so bestimmten Wertepaar ist eine einfache 
Beurteilung möglich, wie viel an Wasser ein Estrich noch in der Lage ist min-
destens abzugeben, bis er seine Haushaltsfeuchte (Materialklima-Wert 50%rF) 
erreicht hat.
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Bestimmen Sie hier 
wieviel Wasser 

Ihr     Boden abgibt

Probenvorbereitung:
>	Tragen Sie Handschuhe und 

Schweissband, um Diskus-
sionen bezüglich Feuchteän-
derungen zu vermeiden.

>	Entnehmen Sie das Prüfgut 
aus dem gesamten Estrich-
querschnitt und füllen Sie 
es in einen Probenbeutel.

>	Zerkleinern, homogenisieren 
und schütten Sie das Prüf-
gut in einen neuen Probe-
beutel. Wiederholen Sie das 
Ganze bis die Korngrösse 

	 < 10mm ist.

>	Stellen Sie den Probenbe-
cher auf die Waage. 50 g 
abfüllen und verschliessen.

______>

Materialklima-
Messung

>	Für die Vorbereitung des 
Prüfgutes zur KRL-Mes-
sung wird das Prüfgut wäh-
rend 30 Sekunden mit dem 
Rührstab durchmischt. Hal-
ten Sie die Druckflasche am 
Boden mit der Hand fest 
oder zwischen den Schuhen 
eingeklemmt.

>	Legen Sie eine Normampulle in 
die schräg gehaltene CM-Fla-
sche, verschliessen und 60 Se-
kunden kräftig schütteln.

>	Stellen Sie die CM-Flasche ab 
und lesen Sie den Druck nach 
9 Minuten ab. Die gesamte 
Messdauer beträgt 10 Minu-
ten.

____>

Ist dieser Wert kleiner als 
1.0 M-% dann kann ein beliebiger 

Zement-Estrich als belegreif 
bezeichnet werden.
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 KRL ergänzt die CM-Messung – so geht es

 Messung 1: KRL – Korrespondierende relative Luftfeuchte

 Das abgewogene Prüfgut, die saubere Druckflasche, 
den Kugelsatz, den Timer sowie den Zerkleinerungs-
stab bereitlegen. Es wird ein Akkuschrauber mit einer 
Drehzahl von mindestens 1.000 U/Min empfohlen.

 Nach 30 Sekunden entfernt man den Akkuschrauber. Das auf den Spezialdeckel montierte Thermo-Hygrometer ersetzt den CCM-Zerkleinerungsstab. Den Timer auf 5 Minuten stellen und nach Ablauf der Zeit den ersten Mess-wert festhalten. Nach weiteren 5 Minuten wird der zweite Messwert bestimmt und abgeglichen. Liegt der Unter-schied der relativen Luftfeuchtigkeit zwischen diesen beiden Ergebnissen bei weniger als 1 %, kann davon ausge-gangen werden, dass die Messung korrekt verlief. Es ist in jedem Fall der höhere Messwert auszuwählen.

 Für die Vorbereitung des Prüfgutes zur KRL-Messung 
wird der Timer auf 30 Sekunden gestellt und der Ak-
kuschrauber montiert. Während der Durchmischung 
kann die Druckflasche in der Hand gehalten oder zwi-
schen den Schuhen eingeklemmt werden.

5

3

6

4

KRL-Messung wird dabei zeitlich vor der CM-Messung durchgeführt. Für beide Schritte wird die gleiche Materialprobe genutzt, die 
durch Ausbau von Estrichmaterial auf der Baustelle gewonnen wird. Das ist möglich, weil bei der Messung der korrespondieren-
den relativen Luftfeuchte kein Wasser verbraucht wird, so dass der Feuchtigkeitsgehalt der Estrichprobe unverändert bleibt. Vor 
den einzelnen Messungen wird das Prüfgut gesondert vorbereitet. Das CM-Gerät muss gereinigt und dicht sein und gegebenen-
falls vor Ort neu kalibriert werden. Frank Radtke von der Dr. Radtke CPM Chemisch-Physikalische Messtechnik beschreibt für den 
FussbodenFuxx die kombinierte Methode bestehend aus KRL- und CM-Messung:
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 Messung 2: CM-Messung

 Dank der Vorzerkleinerung wird das gesuchte "freie" 

Wasser aus dem Porenraum vor der Reaktion frei-

gelegt. Für die Reaktion muss das Gemisch nur noch 

eine Minute, statt 3 Minuten (Norm) geschüttelt wer-

den. Beide Messverfahren liefern bei den relevanten 

Feuchtigkeitswerten dieselben Ergebnisse – mit den 

üblichen Ungenauigkeiten von +/- 5 %.

 Danach eine normierte Carbidampulle in die schräg 

gehaltene Druckflasche einbringen. Die Flasche mit 

einem Manometer verschließen und 60 Sekunden kräf-

tig schütteln.

 Nach Ablauf der 60 Sekunden wird das Mess-System 

auf den Boden gestellt und der Druck am Manometer 

nach 9 Minuten abgelesen. Die gesamte Messdauer 

beträgt 10 Minuten, was analog zur Messprozedur 

nach DIN 18560-4 ist. Das Messergebnis ist zu proto-

kollieren.

 Um das Prüfgut nun für die folgende CM-Messung 

vorzubereiten, wird wie unter 4. vorgegangen. Aller-

dings wird das Prüfgut für die Messung 90 Sekunden 

durchmischt und zerkleinert. Wird zuvor keine KRL-

Messung durchgeführt, zerkleinert man das Prüfgut 

für die CM-Messung 120 Sekunden lang.
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Diese Firmen unterstützen den Fussboden Fuxx
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>	Bestimmen Sie zuerst den 
Materialklima-Wert. Den ers-
ten Messwert halten Sie nach 
5 Minuten fest. Nach wei-
teren 5 Minuten bestimmen 
Sie den zweiten Messwert. 
Weichen die beiden Ergebnis-
se weniger als 1%rF vonein-
ander ab, können Sie davon 
ausgehen, dass der Gleich-
gewichtszustand nahezu er-
reicht ist. Wählen Sie den hö-
heren Messwert aus. Ist der 
Unterschied grösser als 1%rF 
durchmischen Sie das Materi-
al nochmals.

___>
CM-Messung

>	Durchmischen und zerklei-
nern Sie das Prüfgut für 90 
Sekunden (60 Sekunden 
wenn Sie für die Bestim-
mung des Materialklima-Wer-
tes die Probe zweimal zer-
kleinern mussten). Wird 
zuvor keine KRL-Messung 
durchgeführt, zerkleinern Sie 
das Prüfgut für die CM-Mes-
sung während 120 Sekun-
den.

___>

CM-
Rechner

https://www.radtke-messtechnik.com/
https://www.radtke-messtechnik.com/
https://www.linkedin.com/company/dr.-radtke-cpm-chemisch-physikalische-messtechnik-ag?trk=biz-companies-cym
https://www.youtube.com/channel/UCgnrd-bhfPnVUvXE6CdFoAw
https://www.xing.com/companies/dr.radtkecpmchemisch-physikalischemesstechnikag
https://www.radtke-messtechnik.com/cm-rechner/

